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Die Sprache der Maschinen 
Norbert Bartos 
Gleich vorweg gesagt: ein Buch für alle, die einen Hang zur Theorie 
der Informatik besitzen. Zumal ich aber bisher recht wenigen Leuten 
im Schulbereich begegnet bin, die dieser Neigung folgen, ist es mir 
diesmal eher schwer gefallen, etwas aus diesem anspruchsvollen 
Kontext herauszufiltern und dem Leserkreis der PCNEWS4 nahe-
zubringen. Einige allgemeine Bemerkungen, sowie eine kurze In-
haltsübersicht möchte ich dabei aber an den Anfang stellen. 

Die Autoren bemerken im Vorwort, daß sie mit diesem Buch einen 
Vorschlag für eine Neudefinition der Theorie der Berechenbarkeit 
und der formalen Sprachen machen wollen. Sie bieten eine umfas-
sende und in sich konsistente Behandlung dieses Themas. Ich glau-
be, daß dieses Buch sich durchaus als ein Standardwerk in diesem 
Bereich etablieren wird können. Aufgrund der umfassenden Behand-
lung des Fachgebietes und den vielen Übungsbeispielen ist es als 
Lehrbuch im universitären Bereich bestens geeignet. 

Inhaltsmäßig wird zunächst eine solide Einführung in die diskrete 
Mathematik gegeben, wobei die grundlegenden Begriffe aus dem 
Gebiet der Relationen und der Graphentheorie, sowie die vollständi-
ge Induktion als Beweisverfahren erläutert werden. In weiterer Folge 
werden verschiedene Maschinen, wie der endliche Automat, der 
Kellerautomat und die Turing-Maschine, unter besonderer Berück-
sichtigung der Unterscheidung zwischen deterministischer und 
nicht-deterministischer Ausprägung, eingeführt und verallgemeinert. 
Es wird der Zusammenhang zwischen den verschiedenen Automa-
ten und den durch sie repräsentierten Grammatiken klargestellt. 
Natürlich werden hierbei auch die Begriffe Ableitung, Ableitungs-
baum, Chomsky-Klassifikation von Grammatiken, sowie Normalfor-
men nach Chomsky und Greibach formal erklärt. Abschließend 
werden die Probleme der Berechenbarkeit, der Entscheidbarkeit, der 
Rekursionstheorie und der Komplexitätstheorie behandelt. Aus 
diesem letzten Kapitel sind auch die folgenden Absätze übernom-
men, die allerdings aus Verständlichkeitsgründen vom Rezensenten 
leicht „bereinigt“ wurden (für das Verständnis des Inhalts der weg-
gelassenen Stellen müßten andere Kapitel des Buches vorweg gele-
sen werden).  

 

 

 

 


